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Abonnementspreis

vierteljährlich für Halle und durch
die Polt bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt flir die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnsertionspreiS
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr SS Dienstag den 23 März 1886 87 Jahrgang

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das

HM schc Tageblatt
für das mit dem 1 April beginnende zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur 2 Mark
Pro Quartal

Bei der stetigen Zunahme unseres Leserkreises empfiehlt
sich das Halle sche Tageblatt als ein vortheilhaftes Jnser
tionsorgan zumal den Inseraten durch die tägliche Aus
händigung des Tageblattes an das theaterbesuchende in
seinen einzelnen Personen ständig wechselnde Publikum
eine besonders wirksame Verbreitung gesichert wird

Amtlicher Thril

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S

betreffend
In Gemäßheit der Bestimmung des Z 62 2 der Er

satz Ordnung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ersatz Geschäft im hiesigen Stadtkreise
in der Zeit vom M März bis 5 April cr in
den Lokalen des Bürg er garten und die
Loosung am 6 April cr auf dem Rathhause
stattfinden wird und haben die Militärpflichtigen deren
Militärverhältniß endgültig noch nicht geregelt ist mit
Ausschluß der zum Einjährigen Freiwilligen Dienst Be
rechtigten in folgender Reihenfolge zu erscheinen

Montag den SS März er
sämmtliche Reklamanten die Restanten der älte
ren Jahrgänge und vom Jahrgang 1864 Die
jenigen deren Familiennamen mit dem Buch
staben bis H beginnen

Dienstag den 3 März cr
vom Buchstaben I bis V

Mittwoch den 3t März cr
vom Buchstaben U7 bis und vom Jahrgang 1865
von bis Rll

Donnerstag den 1 April cr
vom Buchstaben I bis

Freitag den S April cr
vom Buchstaben 1 bis und vom Jahrgang 1866
von bis

Sonnabend den 3 April cr
vom Buchstaben H bis und

Montag den 5 April cr
vom Buchstaben I bis 25

Vor Beginn der Musterung am 29 März cr
findet die Prüfung der eingereichten Anträge
auf Zurückstellung resp Befreiung von der
aktiven Militärdienstzeit statt zu welcher
sämmtliche Reklamanten sowie auch deren
Eltern Großeltern oder Geschwister sofern
deren Erwerbsunfähigkeit festzustellen ist sich
einzufinden haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltene Vorladung
wie auch die etwa noch in Händen habenden Gestellungs
scheine von den Vorjahren mit zur Stelle zu bringen

Diejenigen Militärpflichtigen welche aus
irgend welchen Gründen Vorladungen nicht er
halten haben sollten werden hierdurch auf
gefordert bis zum 20 d Mts im Militär
Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 sich
zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat
ein behördlich beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen
wer dagegen der Gestellung sich entzieht wird als un
sicherer Dienstpflichtiger behandelt und außerdem wie
auch die nicht pünktlich erschienenen Militärpflich
tigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark event ent
sprechender Haft bestrast

Halle a S den 8 März 1886
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a S
gez Staude Ober Bürgermeister

Ausschreibung
Die Ausschachtungs Rohrlegungs und Maurer Ar

beiten zur Herstellung einer 60 cm weiten Sammelrohr
leitung von ca 250 m Länge in der Aue bei Beesen an
der Elster veranschlagt zu 4611 Mk sollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum S7 d Mts Bormit
tags IS Uhr auf dem Bureau der Gas und Wasser
werke einzureichen woselbst die Bedingungen zc ausliegen

Halle den 19 März 1886
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zusolge Verfügung vom 13 März 1886 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
Die Gesellschafter der Hierselbst unter der Firma

V an pam 12 März 1886 begründeten offenen Handelsgesell
schaft sind

1 der Stärkefabrikant Lothar Timmroth
2 der Getreidehändler Friedrich Wilhelm Mertig

beide zu Halle a S
Dies ist unter No 615 unseres Gesellschaftsregisters

eingetragen worden

Gelöscht ist
Firmenregister No 1219 die Firma Lothar
Timmroth zu Halle a G

Halle c S den 13 März 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

NichlmnUicher Theil
Halle den 22 März

Ein interessanter Bericht der Petitionskommission des
Reichstags der dieser Tage ausgegeben worden ist han
delt von den Petitionen für und gegen einen Woll
zoll Es sind nicht weniger als 257 Petitionen mit
90919 Unterschriften für Einführung eines Wollzolls und
nur 129 Petitionen mit 1693 Unterschriften gegen eine
solche beim Reichstag eingegangen Die Ergebnisse der
Diskussion lassen sich folgendermaßen zusammenfassen
Von der einen Seite wurde hingewiesen auf den erschrecken
den Rückgang der Wollpreise die in Folge der durch die
Dampfersubvention erleichterten Einfuhr noch weiter sinken
würden es wurde geltend gemacht daß auch die anderen
Zweige der Landwirthschaft Viehzucht Getreidebau in
dauerndem Rückgang begriffen seien so daß man in der
That die ernstesten Besorgnisse sür die Zukunft hegen
müsse Die Landwirthschsst beschäftige ca 60 Proz der
Bevölkerung die wohl einen Anspruch auf den Schutz des
Reiches hätten Auch zahlreichen kleinen Leuten böte
die Schafhaltung eine dankbare Nebeneinnahme Diesen
Ausführungen wurde entgegengehalten daß gerade in
vorliegender Frage von einem Schutz der nationalen
Arbeit wenig die Rede fein könne daß vielmehr umge
kehrt eine Vermehrung der Schafhaltung zu einer umfas
senden Freisetzung von landwirtschaftlichen Arbeitern die
heute in Getreidebau und Viehzucht Beschäftigung finden
führen würde Zugleich aber handele es sich um die Exi
stenz von Hunderttausenden von Arbeitern und Arbeiter
familien die heute in der Wollindustrie und Konfektion
ihr Brod finden Eine künstliche Erhaltung resp Erhö
hung der Grundrente durch einen Wollzoll würde die
Millionen des nationalen Kapitals welche in industriellen
und kaufmännischen Unternehmungen festgelegt seien ent
werthen und den Bankerott zahlreicher Unternehmungen
mit sich führen Die nationale Industrie sei eben auf
Grund der freien Wolleinfuhr groß geworden und habe
sich den Weltmarkt erobert sie jetzt mit einem Wollzoll
zu belasten würde den Ruin derselben bedeuten Ein
Schutzzoll auf Garne und Gewebe würde ihr vielleicht
den nationalen Markt auf Kosten der Konsumenten er
halten aber dieser genüge eben nicht mehr Die Ausfuhr
von fertigen Wollfabrikaten betrage pro 1884 ca 520000
Centner der nur eine Einfuhr von 33200 Centnern gegen
überstehe wer wolle die Verantwortung übernehmen die
in dieser Produktion beschäftigten Arbeiter brodlos zu
machen Eine Rückvergütung des Zolles durch eine Ex
portprämie sei aber technisch nicht durchführbar ein noch
ungelöstes Problem Ein Regierungsvertreter gab auf
die Anfrage ob eine Gesetzesvorlage betreffend Zoll auf
ausländische Wolle zu erwarten ist die etwas ausweichende
Erklärung Die verbündeten Regierungen haben wie

bekannt gegenüber den Wünschen auf Einführung eines
Zolles auf rohe Wolle sich früher ablehnend verhalten
indem sie weder in der Zolltarifvorlage vom Jahre 1879
noch in den späteren Zolltarifnovellen einen derartigen
Zoll in Vorschlag gebracht haben Zur Zeit liegen dem
Bundesrath zahlreiche neue Gesuche um Schutz der inlän
dischen Wollproduktion durch einen Wollzoll vor Zu
diesen Gesuchen ist seitens der verbündeten Regierungen
Stellung noch nicht genommen Die Kommission beschloß
mit 16 gegen 3 Stimmen Uebergang zur Tagesordnung
weil ein Zoll auf Wolle die Industrie schwer schädigen
würde und der Erfolg für die Landwirthschaft zweifel
haft ist

Die officiöfen Berl Pol Nachr schreiben
Die Lütticher Arbeiter Unruhen an deren hoch

ernstem Charakter ein Zweifel nicht obwalten kann fügen ein
weiteres Glied zu der Kette krankhafter Erscheinungen welche
sich in den westlichen Industrie Staaten Europas seit Kurzem
recht bedenklich häufen So unerfreulich es sein mag daß die
in England und Frankreich thätigen Mächte nun auch schon
nach Belgien hinüberzügeln von wo der Weg bis zur deutschen
Grenze nicht mehr allzuweit ist so wenig kann doch bei näherer
Ueberlegung das Faktum selbst überraschen Belgien zählt zu
den am dichtesten bevölkerten und industriell am intensivsten
entwickelten Kultur Staaten der Welt industrielle Krisen von
internationaler Tragweite müssen daher gerade in Belgien mit
am empfindlichsten vermerkt werden Es kommt hinzu daß in
Belgien die Theorie des manchesterlichen laisssr kairg laisssr
aUvr wirthschaftlich zu einer nicht geringeren Machtentfaltung
gelangt ist wie in ihrer englischen Heimath selbst daß mithin
auch der Kampf um s Dasein in Belgien mit voller Schärfe
und unter Ziehung der äußersten Konsequenzen geführt wird
Während aber die wirthschaftlichen sowohl als die politischen
Institutionen Belgiens auf das Engste mit denjenigen Englands
ivahlverwandt sind stehen die belgischen Arbeiterkreise in un
bedingtester Abhängigkeit von denen ihrer Genossen des stamm
verwandten Frankreich alle in französischen Arbeiter Gehirnen
ausgeheckten svzialrevolutionären Ungeheuerlichkeiten finden
auch in Belgien ein Publikum das für zeden Appell an die
gewaltthätigen Instinkte ein offenes Ohr und wie die Lütticher
Vorgänge darthun auch eine thatbereite Faust hat Der Boden
ist daher in Belgien für die untergrabenden Bestrebungen der
internationalen Sozialrevolution hinlänglich vorbereitet und
wenn es auch den vereinten Anstrengungen von Polizei Gens
darmerie und Bürgerwehr gelungen ist in Lüttich einstweilen
wieder nothdürftige Ruhe und Ordnung herzustellen so hat
doch die Behörde kaum Grund auf dieses ihr Werk mit unge
trübter Befriedigung zu blicken denn das Uebel ist nur momen
tan zurückgedrängt nicht aber beseitigt Dazu liegen seine
Wurzeln zu tief und erstrecken sich zu weit nach allen Rich
tungen Es wird der unverdrossenen sozial reformatorischen
Arbeit langer Jahre und mittlerweile der Anwendung strenger
Repressivmaßregeln bedürfen um die Unterlassungssünden des
Manchesterthums einigermaßen wett zu machen Das deutsche
Volk aber dürste in seiner weit überwiegenden Mehrheit nm
so weniger Neigung verspüren auf die Wohlthaten des So
zialistengesetzes zu verzichten je mehr vom Auslande her sich
die Beweise für den schlimmen Gährungsstoff häufen den
schrankenlose sozialrevolutionäre Agitationen in Arbeiterkreisen
zu erzeugen vermögen

Also ein Wink für die Berathung des Sozialisten
gesetzes

Minister v Puttkamer erklärte am Sonnabend im
Abgeordnetenhause die Nachricht von einem Ukas der
russischen Regierung kraft dessen alle nicht naturalisirten
Deutschen aus Russisch Polen ausgewiesen werden sollen
sür unglaubwürdig Gleichzeitig meldet aber die Ost
deutsche Ztg in Thorn daß die Nachricht vollständig
richtig sei Der Ukas sei jetzt veröffentlicht als Frist sei
zugestanden Arbeitern ohne Kontrakt 3 Tage mit Kon
trakt 4 Wochen Handwerkern 3 Monate Gutsbesitzern
6 Monate Fabrikbesitzern 9 Monate zu gewähren

Nach einem Telegramm aus Brüssel hat der Senat
bei der Berathung des Kriegsbudgets die von dem Kriegs
minister beantragten Amendements betreffend die Organi
sation der Cadres der Armeereserve angenommen

Der französische Botschafter General Appert und
der rumänische Gesandte Kretzulefeo werden nunmehr ihre
Posten in Petersburg verlassen

Die Politische Korrespondenz meldet aus Belgrad
Um die Basis des Budgets für dieses Jahr möglichst
reell zu gestalten ordnete der Finauzminister an daß das
Einnahmspräliminare das faktische Ergebniß der letzten
5 Jahre nicht übersteigen dürfe

In den Abtheilungen der zweiten niederländischen
Kammer sind über die Opportunität der Konvertirung
der 4prozentigen Staatsschuld verschiedene Bedenken er
hoben worden Neben der augenblicklichen politischen Lage
welche für die Vornahme der Konvertirung wenig günstig
erscheine ist namentlich bemängelt worden daß die Kon
vertirung thatsächlich durch ein Bankierssyndikat bewirkt
werden soll Man verlangt deshalb Kenntniß von den
bei den bezüglichen Verhandlungen gestellten Bedingungen
um sich über die Garantien für den Staat und die



gegenwärtigen Obligationsinhaber ein Urtheil bilden zu
können

Die französische Deputirtenkammer genehmigte am
Sonnabend das von der Stadt Paris beabsichtigte An
sehen von 250 Millionen Franks unter Hinzufügung eines
Artikels zu dem betreffenden Gesetzentwurf in welchem die
in Aussicht genommenen öffentlichen Arbeiten einzeln auf
geführt werden Zu letzteren foll ausschließlich franzö
sisches Material verwendet werden Die Kammer wird
am nächsten Donnerstag die Budgetkommission wählen

Der Senat nahm gestern den Artikel 17 des Gesetzent
wurfs über den Primärunterricht an welcher bestimmt
daß der Primärunterricht ausschließlich von Laien ertheilt
werden soll

Das Herrenhaus erledigte kleine Vorlagen und Pe
titionen Ueber eine Petition um Abschaffung bezw Ein
schränkung der Vivisektion wurde zur Tagesordnung über
gegangen eine Beseitigung res Verringerung des Gewerbe
betriebes in den Strafanstalten dagegen der Regierung
zur Erwägung überwiesen Nächste Sitzung Dienstag
Tagesordnung Kleine Vorlagen

Der Reichstag dem die Novelle zum Preßgesetz
zugegangen ist nahm am Sonnabend in zweiter Berathung
das Ossizier Kommunalsteuergesetz debattelos gegen die
Stimmen der Freisinnigen an und führte dann die zweite
Berathung der Zuckersteuervorlage zu Ende Die Anträge
der Kommission namentlich auch die Bestimmungen über
steuerfreie Läger wurden angenommen ebenso ein Antrag
der Abgg v Puttkamer Plauth und Graf zu Stolbcrg
wonach der Bundesrath ermächtigt wird die aus dem Be
triebsjahre 1885/86 fälligen Rübensteuerkredite um drei
Monate gegen eine 4prozentige Vergütung zu verlängern
Nächste Sitzung Dienstag 3 Berathung des Offizier
Kommunalsteuergesetzes Zollgesetznovelle Gewerbeordnuugs
novelle Rechtspflege in den Schutzgebieten

Das Abgeordnetenhaus hielt am Sonnabend die
dritte Berathung des Staatshaushalts Etats ab Beim
Etat der indirekten Steuern wünschte Abg v Below Sa
kesko eine Herabsetzung des Immobilien Pacht und
Miethsstempels Finanzminister v Scholz meinte er sei im
Prinzip dafür schwierig sei nur die Frage wie der Aus
fall zu decken sei Abg Rickert erwiderte er werde sich
hüten entsprechende Vorschläge zu machen denn der Mi
nister nehme zwar Steuererhöhungen gewähre aber keine
Erleichterungen Auf Antrag des Abg v Below wurde
eine Resolution angenommen in der um Prüfung der Frage
ersucht wird Beim Justizetat brachte Abg Dr Häneldie
im Reichstage vom Abg Heine gemachte Mittheilung zur
Sprache wonach dieser als er eine sechswöchige Haft in
Magdeburg verbüßte wegen Beamtenbestechung unter An
klage gestellt und zur Herbeiführung eines Geständnisses
in verschärfte Haft genommen worden sei weil bei ihm ein
Stück Wurst vorgefunden worden war Justizminister Dr
Friedberg theilte den von ihm eingeforderten Bericht mit
worin Staatsanwalt Schöne die Angaben Heines als durch
weg falsch bezeichnet Gegen Heine sei keine Anklage we
gen Beamtenbestechung erhoben worden er sei auch nicht
in eine Strafzelle gebracht worden sondern in eine Zelle
die er selbst gewünscht habe Staatsanwalt Schöne for
dere mit Recht Satisfaktion Abg Dr Hänel erklärte sich
mit dieser Auskunft befriedigt Beim Etat des Ministe
riums des Innern beschwert sich Abg Dirichlet darüber
daß das Amt der Strasanstalts Jnspektoren häufig Beam
ten zugetheilt werde die in früheren Stellungen Schiff
bruch gelitten haben und weist speziell auf den Fall Ben
nigsen Förder hin Minister v Puttkamer konstatirte daß
sich von Bennigsen in seiner letzten Stellung vorzüglich
bewährt habe und bedauerte daß diesem Beamten noch
ein Stein in s Grab nachgeworfen würde Auf eine An
frage des Abg Rickert erklärte Minister v Puttkamer daß
er die Mittheilung von einem die Weitererbung der Deut
schen aus Russisch Polen annoncirenden Ukas der russischen
Regierung für unglaubwürdig halte Beim Etat der Land
wirthschaft theilte Minister Lucius mit daß die Revision
der Fischereigesetzgebung in vollem Gange sei Beim Etat
des Kultusministeriums bestritt Minister v Scholz einer
Aeußerung des Abg Dirichlet in der ersten Lesung gegen
über daß er dem früheren Minister Hobrecht diskretitirt habe
Seine bezügliche Bemerkung könne nur mißverstanden sein
Weiterberathung Dienstag

Telegraphische Nachrichten

Wien 20 März Das erste Wiederauftreten Pauline
Lucca s in Wien nach ihrer Krankheit bei der Aufführung
von Carmen in der Hofoper wurde am Sonnabend zu
einer großartigen Ovation für die Künstlerin Der ganze
Hos war anwesend die Bühne in einen Blumengarten
verwandelt Das Publikum bezeugte der Künstlerin die
wärmsten Sympathien durch stets erneute jubelnde Zurufe

Brüssel 21 März Für heute sind in den Vor
städten von Brüssel mehrere sozialistische Meetings ange
kündigt Die sür den Schutz der öffentlichen Ordnung
gebildeten Abtheilungen der Bürgergarde sind deshalb ein
beordert die Polizeimannschaften und die Gensdarmerie
sind konsignirt Es ist der formelle Befehl ertheilt jeden
Volkshaufen welcher in die Stadt einzudringen sucht
unter Anwendung von Gewalt auseinander zu treiben

Brüssel 21 März Aus Jemeppe werden nicht un
erhebliche Ruhestörungen gemeldet In der vergangenen
Nacht kam es zwischen den Arbeitern und der Gensdarme
rie zu einem Zusammenstoß wobei mehrere Gensdarmen
verwundet wurden 10 Personen wurden verhaftet

Kairo 20 März Nach dem für die Konvertirung

der Datta und Domänen Anleihen abgestellten Entwürfe
oll den gegenwärtigen Besitzern dieser Titres eine neue
zrivilegirte 5prozentige Rente zu einem Preise angeboten
werden welcher dieselben für den Umtausch geneigt machen
würde Die neue Rente deren Dienst die Schuldenkasse
übernehmen würde soll überdies noch durch die Einkünfte
aus drei Provinzen garantirt werden deren Erträgniß
den für die Anleihe jährlich erforderlichen Betrag beträcht
lich überschreitet Der Entwurf enthält weitere Bestim
mungen welche die Amortisirung oer neuen Rente in 14
Jahren ermöglichen

New Dork 20 März Der Schatzsekretär Manning
wird am nächsten Montag die Amortisirung von 3pro
zentigen Obligationen bis zum Betrage von 10 Millio
nen Dollars welche am 1 Mai zahlbar sind bekannt
machen

Tages Chronik
Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften wohnten

am Sonnabend Abend der Extra Vorstellung zum Besten
der in Berlin pflegenden grauen Schwestern lebender
Bilder mit Chören und Soli aus dem Oratorium Die
Legende von der heiligen Elisabeth von Franz Liszt im
Königlichen Schauspielhause bei Die Räume des König
lichen Schauspielhauses haben selten ein so erlauchtes und
vornehmes Auditorium selten aber auch eine so vornehme
mit allen Vorzügen der äußeren Erscheinung und des ma
teriellen Vermögens ausgestattete Darstellergesellschaft ge
sehen wie am Sonnabend Kurze Zeit nachdem das Prä
ludium zu der Aufführung begonnen hatte erschien zu all
gemeiner Freude der Festversammlung der Kaiser in der
großen Mittelloge umgeben von den meisten Mitgliedern
seiner Familie und den erlauchten Fürstlichkeiten die be
reits gestern zur Feier des Geburtstages eingetroffen wa
ren Der Kaiser saß inmitten eines Dreiblatts blühender
Enkelinnen der Kronprinzessin von Schweden der Erb
prinzessin von Meiningen und der Prinzessin Victoria In
seiner Nähe saß auch seine greise Schwester Auch die
Kaiserin wohnte der Vorstellung bei Später war im
Königlichen Palais eine kleinere Theegesellschaft Im
Laufe des gestrigen Vormittags erledigte der Kaiser Re
gierungsangelegenheiten nahm den Vortrag des Hausmar
schalls Grafen Perponcher entgegen empfing den aus Wien
eingetroffenen Militärbevollmächtigten Oberst Lieutenant
Grafen von Wedel und ertheilte dem Prediger Baumann
von der hiesigen Dankeskirche die nachgesuchte Audienz
Mittags statteten der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Schweden im Königlichen Palais einen Besuch ab
Nachmittags 1 /z Uhr begrüßten der König von Sachsen
mit seinem Bruder dem Prinzen Georg und dessen Sohn
dem Prinzen Friedrich August die Majestäten Im Laufe
des Nachmittags nahm der Kaiser dann noch die Vorträge
des Chefs des Eivilkabinets v Wilmowski und des Chefs
des Militär Kabinets General Lieutenants v Albedyllent
gegen Um 5 Uhr fand bei den Majestäten im Runden
Saal des Königlichen Palais größere Familientafel statt
Am Abend nach dem Besuche des Theaters fand dann bei
den Majestäten wiederum eine größere Theegesellschaft statt
an welcher mit den Mitgliedern der Königlichen Familie
auch sämmtliche fremde Fürstlichkeiten theilnahmen

Ueber das Befinden des Erbgroßherzogs wird aus
Karlsruhe vom 21 d gemeldet Das Fieber hielt sich gestern
den Tag über ausgleicherHöhe wiees am Morgen war Abends
trat erleichternder Schweiß ein der gegen Morgen zurück
kehrte Die Nacht war ruhig Der pleuritische Schmerz
welcher gestern häufige Athembeschwerden hervorrief ist
heute gering Die örtlichen Veränderungen halten sich
auf gleicher Höhe das Allgemeinbefinden und die Stim
mung ist heute besser

Aus Triest wird gemeldet Kaiser Franz Joseph habe
auf die Nachricht daß die Aerzte unserem Reichskanzler
einen Aufenthalt im Süden anempfohlen hätten dem
Fürsten Bismarck zu diesem Zweck das Schloß Miramare
zur Verfügung gestellt und daß der Fürst Reichskanzler
längeren Aufenthalt in Triest nehmen werde

Die Hochzeitsfeier des Prinzen Wilhelm von
Württemberg mit der Prinzessin von Schaumburg
Lippe wird am 8 April im Residenzschlosse zu Bücke
burg stattfinden Zwei Tage vorher soll der Prinz
eintreffen

Der Großherzog von Oldenburg hat vorgestern
Dresden verlassen nachdem er sich daselbst einer sieben
wöchentlichen Massagekur unterzogen hatte Die Kur ist
dem Großherzoge ganz vorzüglich bekommen

Die Königin Carola von Sachsen ist mit der Prin
zessin Josepha Sonnabend Nachmittags zu längerem
Aufenthalt nach Meran abgereist

Schwedischen Zeitungen zufolge wird bald eine Ver
lobung zwischen dem Prinzen Oskar von Schweden
und Norwegen und der Prinzessin Louisevon Wales
ältesten Tochter des englischen Thronfolgerpaares statt
finden

In Neuenahr starb der frühere Präsident des Land
gerichts in Koblenz Geheimer Ober Justizrath Dr Kar
Philipp v Breuning im Alter von 77 Jahren Er
war 1848 Mitglied des Parlaments in Frankfurt

Das Pariser Komitee des Ersten internationalen
Kongresses für Balneologie und Klimatologie welcher
im Oktober 1886 in Biarritz stattfinden wird hat nach
dem B B C Herrn Professor Dr Kisch in Prag
Marienbad aufgefordert bei der Ende dieser Woche in
Berlin tagenden Balneologen Versammlung die Badeärzte
Deutschlands offiziell zur Theilnahme in herzlichster
Weise einzuladen

In Lüttich ist die Ruhe neuerdings nicht wieder ge
tört worden die für den Schutz der öffentlichen Ordnung

gebildeten besonderen Abtheilungen der Bürgergarde sind
entlassen worden Ein Theil der Garnison von Namur
hat die beiden Ufer der Maas sowie Seraing und Je
meppe besetzt Die Strikenden in Jemeppe verhalten sich
ruhig

Bei der Schluß Vorstellung der Eleven der
königl Turnlehrerbildungs Anstalt erklärte der
Kronprinz in seiner Ansprache er sei von jeher ein Freund
des Turnens gewesen auch schon zu einer Zeit als
man das Turnen von einer anderen Seite an
ah Im Gespräch erklärte der Kronprinz er habe eigent

lich wegen eines Katarrhs Stuben äujonr aber er habe
es dennoch nicht über das Herz bringen können diese Vor
stellung zu versäumen

Der Melbourne Daily Telegraph meldet daß Ba
ron von Müller der bekannte Naturforscher am 19 Ja
nuar eine Botschaft von dem Kameeltreiber Billochhight
empfing zufolge welcher Letzterer die sterblichen Ueberreste

des australischen Forschers Leichardt entdeckt hat Die
Botschaft kommt aus Cloncurry in Queensland einer Stadt
die in der neuen Bergwerksregion jener Kolonie gegründet
worden ist Die Botschaft enthält keine Einzelheiten Bil
lochhight ist ein Afghane der im Jahre 1856 als Kameel
treiber in der Expedition von Burke und Wills diente und
später M Jntyre auf dessen Erforschungsreisen begleitete
Man wird sich erinnern daß im Jahre 1865 zwei Pferde
welche Leichardt gehört hatten und ein von ihm gekenn
zeichneter Baum unweit des Flusses Flinders entdeckt wur
den und dies ist nicht sehr weit von der Stelle wo nach
Billochhight s Meldung auch feine sterblichen Ueberreste auf
gefunden worden sind Der Magistrat von Cloncurry ist
ersucht worden die Angelegenheit zu untersuchen Man
nahm allgemein an daß Leichardt die Sandwüste von
Ayer s Creek vermeidend sich in nördlicher Richtung pa
rallel mit dem 20 Breitengrade bewegte um seinem Plan
gemäß den Swan Fluß zu erreichen Wahrscheinlich wur
den in diesem Distrikt die Ueberreste durch irgend einen
Ureingeborenen entdeckt der weniger fürchtete sich mit dem
Afghanen in Verkehr zu setzen als mit Europäern

Die Geschichte eines Weihnachtsgeschenkes welche
vorgestern vor dem Berliner Schöffengericht verhandelt
wurde hat eine recht trübe Färbung Ein IZjähriges
Mädchen beabsichtigte ihren Eltern durch Anfertigung
einer Handarbeit für die gute Stube eine Weihnachts
freude zu bereiten fo haushälterisch sie aber auch mit den
Zuthaten umging so stand sie doch schließlich vor der
Thatsache daß ihre Ersparnisse zur Anschaffung des nö
thigen Materials nicht ausreichten Da sie auch leihweise
die nöthigen Gelder nicht zusammenzubringen vermochte
so verfiel sie schließlich auf diebische Gelüste Sie wußte
daß der möblirte Herr ihrer Eltern während der Nacht
seine silberne Uhr und einen goldenen Ring auf dem
Tische liegen zu lassen Pflege Diesen Umstand benutzend
schlich die Kleine am frühen Morgen in die Stube jenes
Herrn stahl die Uhr sammt dem Ringe versetzte die
Sachen und kaufte für den Erlös das nöthige Stick
material Natürlich wurde die That und die Thäterin
sehr bald entdeckt da man bei der Letzteren den Pfand
schein vorfand Der entsetzte Vater züchtigte das Mädchen
sofort auf das Nachdrücklichste dies konnte aber nicht
hindern daß die kleine Diebin auch vom Strafrichter zur
Verantwortung gezogen wurde da ihr Vergehen gelegent
lich der Nachforschung nach dem Verbleib der Sachen be
kannt geworden war Mit Rücksicht auf die Jugend der
Angeklagten bestrafte das Schöffengericht dieselbe nur mit
einem Verweise

Die zweite sächsische Kammer genehmigte den neuen
Bauplan für das ganze ehemalige militärfiskalische Areal
in Neustadt Dresden und bewilligte 1 Million Mk als
Beitrag zu einer von der Stadt zu erbauenden vierten
Elbbrücke

Aus Warschau wird gemeldet Die feit dem 17
d M durch Schneewehen vollständig unterbrochene Post
verbindung mit dem Auslande ist gestern wieder hergestellt
worden

S M Kreuzerfregatte Elisabeth Kommandant Ka
pitän zur See Schering ist am 19 März cr in Plymouth
eingetroffen

Aus Pest wird geschrieben Auf dem Calico Ball
erregten zwei Dominos allgemeines Aufsehen sowohl durch
ihre Eleganz wie durch ihre geistreiche Schlagfertigkeit
Die beiden Damen waren denn auch fortwährend um
schwärmt Eine von Beiden aber Frau Irene V y
mit Namen ist heute bereits eine Leiche Die schöne
junge Frau hatte ohne die Erlaubniß des Gatten den
Ball besucht und fand bei ihrer Heimkehr um Mitternacht
die Wohnung verschlossen Vergebens war Klingeln und
Pochen der Gatte ließ die vergnügungssüchtige Frau nicht
ein Die Dame mußte daher die ganze Nacht auf der
Treppe sitzend zubringen Am Morgen folgte sodann eine
Scene nach welcher die junge Frau das Haus verließ
um zu ihren in der Provinz lebenden Eltern zurückzu
kehren Die Aermste erreichte ihr Ziel nicht mehr lebend
Die heftige Erkältung die sie sich nächtlicher Weile im
Treppenhause zugezogen nebst der großen Aufregung in
der sich die unglückliche Frau befunden verursachten einen
so heftigen nervösen Anfall daß sie auf der Heimreise
im Eisenbahncoupee starb

Ueber die Ermordung des Bischofs Han
nington in Afrika dürfte nunmehr der letzte Zweifel ge
schwunden sein Der Sekretär des Londoner Kirchen
Missions Vereins hat nämlich vom Auswärtigen Amte
das nachstehende Schreiben vom 16 d erhalten Mein
Herr ich bin von Lord Rosebery angewiesen worden
Ihnen mitzutheilen daß Sir John Kirk telegraphisch be



richtet es seien Briefe aus Uganda eingegangen die vom
8 und 22 Dezember v I datirt die Meldung von
der Ermordung des Bischofs Hannington bestätigen und
die dortige Lage der Dinge noch immer als ungeregelt
darstellen Ich bin u s w T V Lister

Vom Berliner Schöffengericht war kürzlich Herr Dr
Paul Förster Vorsitzender des Berliner Thierschutz
Vereins wegen angeblicher Beleidigung des Preuß Kriegs
ministeriums veranlagt durch eine im Interesse des Ver
eins an die betreffende Behörde gerichtete Eingabe be
treffend die Verwendung von lebenden Pferden bei Ar
tillerie Schießversuchen in eine Geldstrafe verurtheilt wor
den Die hiergegen von demselben eingelegte Berufung
hatte den gewünschten Ersolg denn die betreffende Straf
kammer des königl Landgerichts zu Berlin hsb das erst
instanzliche Erkenntniß auf und sprach den Angeklagten
kostenlos frei

Vor hundert Jahren am 22 März 1786 wurde zu
Neckar Bischofsheim im Kraichgau der Lyriker Karl
Friedrich Hartmann Mayer geboren Er besuchte vom

Herbst 1795 bis dahin 1803 das Gymnasium in Stutt
gart studirte bis zum Herbst 1807 in Tübingen die
Rechte war von 1809 bis Ende 1817 Advokat in Heil
bronn und unternahm von hier aus meist zu Fuß aus
gedehnte Reisen durch Deutschland und die Schweiz Vom
Anfang 1818 bis November 1824 war er Assessor bei
den Gerichtshöfen von Ulm und Eßlingen dann bis
April 1843 Oberamtsrichter in Waiblingen und bis Ende
1857 Oberjustizrath beim Gerichtshofe des Schwarzwald
kreises in Tübingen Hier lebte er nachdem er 1857 in
den Ruhestand getreten war bis zu seinem Tode am
25 Februar 1870 Im Jahre 1833 Mitglied der
württembergischen Abgeordnetenkammer stand er mit seinem
Freunde Uhland mit Paul Pfizer u A auf Seite der
liberalen Opposition Aus seinen innigen Beziehungen zu
den übrigen schwäbischen Dichtern und deren Freunden
gingen zwei für die neuere Literaturgeschichte schätzens
werthe Quellenwerke hervor nämlich Nicolaus Lenau s
Briefe an einen Freund Herausgegeben mit Erinnerungen
an den Verstorbenen Stuttgart 1853 2 Aufl 1853
und Ludwig Uhland seine Freunde und Zeitgenossen
Erinnerungen 2 Bde Stuttgart 1867 Als Dichter
behandelte Mayer in seinen 1833 bei Cotta erschienenen
Liedern die nun in dritter Auflage als Gedichte
Stuttgart 1864 vorliegen die ewigen Themen Gott

Mensch Natur und Vaterland insbesondere bildete er das
Naturlied seiner Freunde Uhland und Kerner zu einer
landschaftlichen Miniaturpoesie aus die sich dem Inhalte
nach ernst oder spielend der äußern Erscheinung nach als
Lied oder lyrisches Geurebildchen als Epigramm oder
Gnome darstellt

Eine von den Berliner Sozialdemokraten in Kellers
Saal am Andreasplatz veranstaltete Volksversammlung in
welcher Herr Reichstagsabgeordneter Bebel über Die Ursachen
und Wirkungen der Krisen in der Sozialreform sprach ist
Freitag Abend nach dreiviertelstündiger Dauer auf Grund des

oziallstengesetzes polizeilich aufgelöst worden und es ist da
bei zu Ausschreitungen und Verhaftungen einzelner Personen
gekommen Wie vorauszusehen war hatte die Ankündigung
daß Herr Bebel der in Berlin seil 8 Jahren außer im
Reichstage nichtöffentlich aufgetreten ist einen Vortrag
halten wollte die Sozialdemokraten in Strömen nach dem
Andreasplatz geführt Schon um 7Vi Uhr war der große
Saal der mit den Galerien etwa 80i 0 Qudratfuß Flächen
raum besitzt gefüllt Tische und Stühle waren beseitigt und
um diese Zeit begann erst der Anmarsch der Arbeiterkolonnen
aus den verschiedenen Stadttheilen Um 7V Uhr V Stun
den vor der Eröffnung der Versammlung mußte der Saal
schon polizeilich aligesperrt werden und bereits hierbei kam es
zu lärmenden Auftritten bei einem Theile der nach Hunderten
zählenden Ausgeschlossenen Im Saale selbst herrschte unter
den etwa 3000 Anwesenden musterhafte Ruhe Selbst als
Bebel erschien dauerte das feierliche Schweigen fort Der
Grund war seltsam die wenigsten der anwesenden Sozialde
mokraten kannten ihren Führer Als aber der zum Vorsitzen
den erwählte Schriftsteller Christenfen ihn der Menge in der
üblichen Form als den Redner des Abends vorstellte durch
brauste stürmischer Beifall den Saal Der Kern des Vortra
gt des Herrn Bebel war daß unter wirtschaftlichen Kreisen
der Arbeiter und Handwerkerstand am meisten zu leiden habe
und man sich deshalb nicht wundern dürfe wenn der Arbeiter
eine andere Gesellschaftsform anstrebt Als Herr Bebel hier
bei die Frauenarbeit in der Textilbranche besprach und äußerte
Wenn wir durch unsere Industriestädte spazieren gehen so

sehen wir da wie die Frau von 5 Uhr Morgens bis Abends
7 Uhr an dem mechanischen Webstuhl sitzt während der Mann
zu Hause das Essen kocht erklärte der überwachende
Polizeilieutenant die Versammlung auf Grund des 9 des
Sozialistengesetzes für aufgelöst Einen Augenblick war die
Menge sprachlos dann aber brach sie in Hochrufe auf den Ab
geordneten Bebet aus dazwischen erklang die Andors sche Mar
seillaise während die Menxe langsam den Saal verließ Vier
Minuten lang beobachtete der Polizeiosfizier vom Podium aus
die Entleerung des Saales ehe er sich selbst den Weg durch
die Menge brach Beinahe eine Viertelstunde währte es be
vor die Letzten den Ausgang erreichen konnten Auf der
Straße rotteten sich die Haufen unter Heulen Pfeifen und
Hochrufen wieder zusammen bis Herr Bebel erschien dem ein
Theil das Geleit bis zur Ecke der Krautsstraße und des Grü
nen Weges gab wo Herr Bebel eine Droschke bestieg und da
von fuhr Der Platz wurde durch Schutzleute zu Fuß und
zu Pferde geräumt Mehrere Verhaftungen fanden statt

Die Staatsanwaltschaft zu Freiburg in Baden
fahndet auf einen höchst gefährlichen Hochstapler dessen
Persönlichkeit festzustellen bis jetzt ebenso wenig gelungen
ist wie seine Ergreifung Derfelbe drängt sich in liebens
würdiger Weise Mitreisenden auf und telegraphirt nach
dem er die Familienverhältnisse derselben erfahren an
deren Verwandte um Geld Der etwa 30 Jahre alte
Schwindler macht den Eindruck eines sehr gebildeten feinen
Mannes hat regelmäßiges Gesicht blondes kurz gescho
renes Haar besonders starken Schnurrbart eine nicht
große aber schlanke und schmächtige Gestalt und führt einen
Rohrstock mit langem geschliffenem Stockdegen bei sich

Die Münchener N N schreiben Großes Aus
sehen erregt in hiesigen sozialdemokratischen Kreisen das
plötzliche Verschwinden des vr insÄ Walther Weiß

der als Arzt verschiedener Hilfskassen c in der hiesigen
Sozialdemokratie eine nicht unbedeutende Rolle spielte
auch bei der Trauung des Reichstagsabgeordneten Gg
v Vollmar Trauzeuge war Dr Weiß wurde auf der
kürzlich stattgehabten Delegirtenkonserenz des Sanitäts
verbandes für München und seine Vorstädte wegen seines
Geschäftsgebahrens aufs Heftigste angegriffen erhielt aber
damals durch Stimmenmehrheit ein Vertrauensvotum

Die Sorauer Bäcker haben eine Unsitte abgeschafft
die in Berlin noch besteht sie haben der Freis Ztg
zufolge beschlossen vvn jetzt ab nicht mehr zu dulden
daß die Backwaaren von den Käufern ausgesucht und
durchwühlt werden vielmehr werden sie die Waaren selbst
verabreichen

In Frankreich haben am 10 d M auf dem
Schießplatze zu Bourges Schießversuche mit Torpedogra
naten Granaten mit Dynamitfüllung aus der 155 Mm
Kanone stattgefunden Ueber das Ergebniß konnte unser
Gewährsmann nichts Genaues mittheilen

Beim Untergange des englischen Dampfers Oregon
welcher Queenftown am 7 März verlassen hatte ist nach
den bis jetzt vorliegenden Nachrichten die mit demselben
besörderte deutsche Post für die Vereinigten Staaten von
Amerika und für Mexiko in Verlust gerathen

Dr Joseph Diessel dem allen Besuchern von
Franzensbad wohlbekannten Stadt und Badearzt daselbst
ist der Titel eines preußischen Sanitätsraths verliehen
worden

Ueber den bereits gemeldeten Vorgang in Ca
rollton ist eine neuere Depesche etwas ausführlicher
dieselbe lautet New Iork 18 März Aus Carollton
unweit Grenada Mississippi kommt eine merkwürdige
Nachricht Es scheint daß gestern im dortigen Gerichts
hause zwanzig Neger,ihren Prozeß erwarteten weil sie an
geblich mit einem vor mehreren Wochen gegen einen
Weißen einen Bürger Namens Liddell verübten Angriff
in Verbindung gestanden haben Plötzlich erschienen
fünfzig Reiter in der Stadt umzingelten das Gerichts
gebäude tödteten zehn der Neger und verwundeten drei
andere tödtlich Die anderen Neger entkamen durch ein
Fenster

Auch in Amerika wird ein Gesetz betreffend das gei
stige Eigenthumsrecht an Kunstwerken geplant Dem
Senat wurde von seinem Mitgliede General Hawley ein
Entwurf vorgelegt dahin lautend daß die Bürger der
jenigen fremden Staaten und Länder weiche den Bürgern
der Verunigten Staaten in Bezug auf literarisches Eigen
thum die gleichen Rechte mit ihren eigenen Bürgern ge
währen in den Vereinigten Staaten den gleichen Schutz
wie die eigenen Bürger genießen sollen Der Antragsteller
verspricht sich zunächst für die amerikanischen Autoren das
Beste Die amerikanischen Buchhändler statt einheimische
Werke zu verlegen und dafür Honorare zu zahlen plün
dern die ausländische Literatur für welche sie keine Hono
rare zu zahle haben und die einheimischen Autoren haben
das Nachsehen

Vor einigen Tagen erhielt Fürst Bismarck wie der
Wiener Allg Ztg aus Paris geschrieben wird einen

Brief von einer Pariserin die ihm schreibt daß sie zn
juug sei um ihn wegen des Krieges hassen zu müssen
hingegen die größte Bewunderung für sein Genie empfinde
und gern einmal eine authentische Nachricht über seinen
Gesundheitszustand erhielte da die französischen Blätter
hier absichtlich oder zufällig stets unrichtige Bulletins
brächten Fürst Bismarck schrieb der jungen Dame die
sich Alice Bernaux genannt einige höchst galante Zeilen
in welchen er ihr erklärte daß ihn kein Krieg der Welt
veranlassen könnte so liebenswürdigen jungen Pariserinnen
gram zu sein dankte für die freundliche Theilnahme und er
klärte es gehe ihm nicht schlecht nur müsse er zur Freude
zahlreicher Franzosen leider eingestehen daß ihm der Rheu
matismus viele böse Stunden verursache Die kleine
Pariserin Mitglied einer reichen Kaufmanns Familie ist
nicht wenig stolz auf den Brief des Feindes ihres Vater
landes

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tageskalender
gi linilche statte Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 IN u
Mr Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerftr, Vorm vin 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 t U Kgl medizinische Poliklinik Mazde

burgerstr, Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahixefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der m diciu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik sür Nervenkranke Magdeburgers
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Ihr Nachm Für Privatkrauke
Friedrichs 10 Vormittags von S 12 Kgl,Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königs 7 2te Etage

vibliothrle Bibliothek ter Kaiser Leopold Karol Ak demle
Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universität Bibliothek Friedrichstrabe Täglich geöffnet außer
Sonntags von 9 bis 1 Uhr in den zwei letzten Dienststunden werden
Bücher ausgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnab n Mittw v 2 3 U Nachm Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag nnd Freitag Abends von 7 8 Uhr
ulce Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

V lcntlchristru Lesezimmer Magdednrgerstrahe 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 3 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12Vormittags Sonnabends geschloffen

Amtsgericht kl Steins Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

gl StlmSesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

itzeuer vieldeftelle Poliz el Wachtstube

Herberge r Heimal Manergasse 6
tädtii e statt I r rbettsnachweilnng Inspektor Merten Arbeitsanftalt

ver s eiwag ftattoa I für fremde Reilende ebendalelbft
vörsenverfmmnwng Vorm von j3 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
ausmänntscher verein Ab 8 9j Französ Sprache im Vereinslokale
ausmänn verein SoN ia Ab 8 im Restaur zum Reichskanzler

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
rcndö scher Ztcuogravhru Vcreia Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
verein selbst ondilore Slb 8 im Reichskanzler
Hallischer Tchachklub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Sang t lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
icsaugverei rion Ab 8j Uebungssinnde im Paradies
csangverrin Lydia Ab 8 im Reichskanzler

Höllischer Zither Klub Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
ZntcrimS Ttadt Theater Die Grille
Halle sche voUSda Leipzigern v Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Einzel Bad IS Pig

Standesamt Halle a S
Meldung vom M März

Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Krebs
Lindenstraße ia und Friederike Wilhelmine Auguste Louise
Kupfernagel Lindenitr 26 Der Dachdecker Friedrich Wil
helm Theodor Künstling kl Schlamm 9 und Friederike Jo
hanne Kober Wuchererslr 3 Der Bahnarbeiter Christian
Kock Pfännerhöhe 10 nnd Anna Pöhritzsch Blücherstraße 12

Der Tischler Friedrich Hermann Barth Harzgasse 10 und
Bertha Wilhelmine Schönherr große Steinstraße 48 Der
Handarbeiter Franz Hermann Kunter Halle a S und Alwine
Emma Mettin Merseburg Der Zimmergeselle Heinrich
Louis Lorenz und Johanne Friederike Hildebrandt Erfurt
Der Steinsetzer Frieorich Hermann Schule Giebichenstein und
Auguste Wentzke Halle a S Der Böttcher Ernst Max
Albert Schwarz Halle a S, und Franziska Clara Mußtopf
Giebichenstein

Eheschließung Der Fabrikarbeiter Jacob Ludenie und
Agnes Huneia Schiniedstraße 6 Der Kaufmann Hermann
Joseph Mock Mitlelstraße 16 und Friederike Auguste Emma
Hamel Barfüßerstraße 2 Der Gaslhofsbesitzer Friedrich
Alexander Brömme Trotha und Marie Emilie Bertha Ham
melmann Klausthorstraße 3 Der Maurer Friedrich Bern
hard Mehlhorn Burgwerben bei Weißenfels und Friederike
Bertha Uhlrich Schmiedstraße 3 Der Markthelfer Friedrich
Wilhelm Naumann kl Ulrichstr 7 und Wilhelmine Therese
Jda Georgi Spitze 3V Der Zuschneider Gustav Baum
garten und Johanne Wilhelmine Louise Becker große Ulrich
straße 47 Der Maler Ferdinand Carl Beiche Langestr 31
und Marie Auguste Louise Künstling Hirtengasse 8 Der
Bergmann Friedrich Raue und Friederike Therese Herrmann
Steg 2l Der Schlosser Alexander Daniel Plümecke und
Louise Albertine Amlhor Magdeburgerstr 7

Geboren Dem Flaschenbierhändler Wilhelm Seidel Ober
glaucha 36 ein S Friedrich Otto Dem Schlosser Oskar
Medel Mittelwache 4 ein S Carl Oskar Friedrich Dem
Kellner Friedrich Schumann Charlottenstraße 17a eine T
Martha Agnes Dem Handarbeiter Wilhelm Katzwinkel
Unterberg 11 eine T Emma Dem Handarbeiter Carl
Heine Dienntz ein S Gustav Albert Dem Lehrer Ottomar
Rosenbaum Zwingerstr, ein S Ottomar Walther Dem
Postsekretär Friedrich Mohr Dorotheenstr 13 eine T, Marie
Helene Martha Dem Versicherungs Inspektor Eugen
Krause Magdeburgerstraße 6 ein S Erich Eugen Erdmann

Eine unehel T
Gestorben Anna Schlotte 30 I 10 M 17 T Diemitz
Der Dr msä Gustav Koschel 63 I l M 12 T Klinik

Des Kesselschmied Friedrich Hesse S Emil 1 I 1 M 22 T
Böllbergerweg 31 Des Handarbeiter Wilhelm Wünscher
Sohn todtgeo Böllbergerweg 24 Ein unehel S

Im Lause der vergangenen Woche verstorben an
Luftröhrenkatarrh 3 Ertrunken 1 Lungenblutung 1 Croup 1
Scharlach 1 Krämpfe 3 Lungenentzündung 3 Blasenleiden 1

lrtlusiL xulmonum 4 Stimmritzenkrampf 1 lotorri veallotoruin 1
Brustfellentzündung 1 Lungenlähmung 1 Hirnerschütterung 1
Herzverfettung 1 Collaps 1 Herzfehler 1 Brechdurchfall 1
Schwäche 2 Kehlkopskrebs 1 Herzleiden 1 Altersschwäche 1
Urämie 1 zusammen 33 Personen darunter befanden sich 5 in
hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Wind Weile
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753 0
754 0

s 6,2
i 5 0
4 6,2

s 5,0
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1 5 0

88
90
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V Regen
desgl
desgl

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 2l März
Abends 1,68 am 22 März Morgens 1,63

ItlM in lMZjZ
Repertoire vom 23 bis 27 März

Dienstag den 23 März
Neues Theater Faust II Theil
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen

Mittwoch den 24 März
Neues Theater Das Waldmädchen Silvana
Altes Theater Alfred s Briefe

Donnerstag den 25 März
Neues Theater Amv Robsart
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 26 März
Kein Theater Bußtag

Sonnabend den 27 März
Neues Theater Fidelio
Altes Theater Don Cesar
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Direktion 5

Dienstag den S3 März 188
Zum Beuesiz für Frau l i eptov Einmaliges Gastspiel des Fräulein

Vllvile vom Stadttheater zu Magdeburg

Ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charl Birch Pseiffer

llerr Vakivii

PersonenVater Barbeaud
Mutter Barbeaud

Herr König
Frl Peroni

Didk Zw llingsbrüder ihre Söhne D Sach
Herr RichardMartineau

Etienne
Collin
Pierre
Die slte Fadet
Fanchon Vivienx ihre Enkelin
Manon
Vater Caillard
Madelon seine Tochter
Susette
Mariette
Annette

Bauern Burschen Der letzte Akt spielt 1 Jahr später

Herr Hüner
Herr Kollmar
Herr Mertens
Frau Treptow
Frl Theile als Gast
F l Siegel
Herr Dahlen
Frl Holzhausen
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Bertini

als die früheren Akte

Loge 2 Mk Sperrsitz v Parterre I Mk Vorverkauf8 Pf Gallerte 5 Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und in nur an Spieltagen Vormitt von 19 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 I i 7 z K Iir I ii l 10 4 1 I
Mittwoch Zu kleinen Preisen nnd zum letzten Male A

In Vorbereitung Mit großer Ausstattung lKei n rI i r i Große
Operette von Strauß

Ueudsit
M IININiIlsür Damcu und Binder

Magaun für Kcttcn nnd Wiilihc Ausstnttnngkn

Für empfehle
von 2 25 an

weiß und melirt für Kinder und Erwachsene
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a 8
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vsek sli liegsl
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silderxrsm sellvar
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Dsekpsjjpvu

v od sxkalt
vaod I sek

llol Leoient
d er oaäroo
llol i Ideer
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0 Kopeuhngtner Stadi Anltlhe0

Zn der am Dienstag den SZ März cr stattfindenden Subskription auf

IS avv vvv Nroaeo Z I Ziopsnd Keoer
LtÄst KA ews vom äl isre IS8S

nehmen wir Zeichunugeu znm Course von 3,SV spesenfrei entgegen
KS Z m Z ZI k

Ib 8iwoil slsvllk
Inhaber ViTlvistiis ZII I Ä

rzev ii ixReinwollener Schuß und Baumwollene Zwirn Kette

Breite 1OO tIS Meter SV Pfg I SO Mk
geschlossener seiner Cöper echt blau und ties schwarz

Breite I t S ti Meter 1,SS I SO S, V S SO
rvii H oI1vuv nvutvst AI lS8toKv

11 ttx
til Zt durchweg solide neue Gewebe

Breite t S tlS etiu Meter 2,SV s,S S, O

empfehle zu außergewöhnlich billigen Preisen
5Tv Ls KvZ Iv t Lv

in nur erprobten Qualitäten weiche lüsterreiche Gewebe sämmtlich ohne

Apprst t i M iill L r iu RirliISi iip Iv W Aorn i iiiiT vtv
Meter R,8 s,t v Ä,Stt bis v Mk

ÄIvrv UIvKUX niiotin
riuur St i i li iii t neuestes atlasartiges Gewebe elegant

und lüsterreich Meter SV S,S 4,0 bis MkI Rit SZÄvnv
Flvrvv II i x in kleinen und

4 Mk

4 Mk
mittleren Dessins Meter 3,vv 4,vv bis ,SV Mk

Besonders preiswerth offerire ich einen großen Posten Vu Z v und ILu Ii iIiin i zu enorm billigen Preisen
E iitiriiiaiiÄ ii Sa Kiivtt8 nnd Z inlRäiiKv

in reicher Auswahl und eleganter Ansführuug zu billigsten Preisen

ff Candis Syrup
Pfd is Pfg

ff Stärke Syrnp
1 Pfd is Pfg

ff Mohrrübensaft
1 Pfd s Pfg

ff Pflaumenmus
Psd SS Ps,

große Ulrichstrafte SV

verkaust grüner Hof

VorTiixllekQN
liefern wir bis auf Weiteres zum Preise von

SV Pfg pro Centner ab hiesigem Kohlenplatze und
SS Pfg pro Centner franco Hans

Confolidirte Hallesche Pfännerfchaft

Mein für iitV i ti nii t i i I ii i kd im iiQ a ti ii el befindet sich Harz 18/tS Part woselbst die neuesten Pariser
Modelle und Stoffmuster für

ÜMW le ville äe promellM äe vixile et
zur Bequemlichkeit der geehrten Damen vorhanden sind

Pünktliche Bedienung sowie solide Preise zugesichert

II ai ,ik Modistin

Auf der Grube
MsvKlüvkvi Verein
bei Hietl ist gut getrocknete

vorräthig
Gegen Husten und Heiserkeit

Helm M W/lmiIxm
rühml bekannt durch Güte u Wirkung empf
stets frisch HV i ini i t gr Steinstr 1

Mittwoch d 24 d M Nachm 1 Uhr
kl Klausstr 14 I
O Auet Kommifsar

Für den redaktionelle und Jnseratentheil verantwortlich Jnlt ns Mnnckelt tn Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann w Halle

Hierzu Beilage
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